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HERAUSGEFORDERT UND 
-

-

-
wischau und seit seiner Kindheit von der 

-

-

minuziöse Beschreibung phantastischer Ge-

und Verhaltensweise beziehungsweise die 
-

völkerungsgruppe im heutigen Verwal-
tungskreis Marmarosch. Dadurch gelingt 
es ihm einen unbestrittenen Beitrag zur 
Verewigung zipserischer ethnischer Identi-

-motive und -situationen, hinter der Rol-
len- und Funktionsermittlung phantasti-

deren

-

Siedlungsgeschichte einer kleinen deut-

hunderts oberhalb der von Ruthenen be - 
-
 

-
 
 

gen ihrem Fachwissen und weltweit be-  
kannten handwerklichen Fertigkeiten sol-
len die Kolonisten die wilde und kaum 

-
-

-

machen, die Salzgewinnung aus den hier 

Salztransport in den zentralen Raum der 
Monarchie ermöglichen. Die Kolonisten – 

 
 

-
a-
-
-
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seligkeiten mit, sonder auch einen vollen 

Traditionen, Esskultur, Idiom, und nicht 

-

-
-

schiedener Ethnien, hebt Ilk hervor. 
Das Verdienst des Autors liegt also 

nicht nur darin, dass er die real-phantas-

beschreibt, dass er die Rolle und Funk-
tion deren Gestalten analysiert, sondern 
auch darin, dass er Gemeinsamkeiten und 

-
-
-

ihren Gestalten und Attributen gesamteu-

-

ti 
Wildi Jächt mit positiver Rolle ausgestattet 

ti Fäschingmän-
ner 

täs Wäld-
weibl 
seinem Pendant im Salzkammergut, zum 
idealen Frauentypus.  

-
rischen Vorstellungswelt. Er unterteilt sie 
in anthropomorphe, anthropozoomorphe, zoo-
morphe, dämonische, geisterhafte, zwergen-
ähnliche Schreckgestalten. Jede 

-

das Motif-index of folk-literature des ameri-
kanischen Volkskundlers Stith Thompson. 

 
-

gen, die heute in digitalisierter Form im 

Oberösterreich und im Oberösterreichi-

-
-

Zipser sei, so in der Argumentation des 
Autors, auch heute noch lebendig, eben 

dass eine ge-
naue Trennung der beiden Welten schwierig, 
ja oft sogar unmöglich ist. 

 

eine existentielle Komponente des 

Holzschlag, wo 
es den Arbeitern Entspannung, aber auch 

-

in der Familie
Erziehung der Kinder und Enkelkinder,  

-
ne. Es bleibt aber ein Element menschli-
chen Zusammenlebens, das den Alltag be-

indem es immer an die jeweilige Situation 
angepasst wird. Eine Besonderheit des Er-

-
den ethnischen Gruppen.

-
Ti 

Märaner, Ti Kaskaner und Ti Gschichtn. 



-
-

en, werden die Begebenheiten der Kaska-

bekannten Person dargestellt. Ti Gschichtn 

Der Darstellung phanthastischer Ge-

Einbettung des Forschungsgegenstandes 
in geographischen, kulturgeschichtlichen, 

-
-

kum seines Themas zu beharren. Ilks Ver-
dienst liegt dabei darin, dass man obwohl  
hinter der Vorstellungswelt der Zipser 
ein eher archetypisches Dasein vermutet, 

-
te, von der Zivilisation im Stich gelasse-

-

-

-

Zeit der Monarchie ausschließliche Quelle 

bedeutete sind nur ein paar Bezugspunkte, 
die zeigen, dass es hier um ein zum euro-

-
men handelt. 

Ilks nicht nur daraus, dass er die Bezie-
hung zwischen der zipserischen Kultur- 

und Vorstellungswelt und den gesamteu-

auch darin, dass er gleichzeitig den euro-
-

schen bereichert. 

Anton-Joseph Ilk die Möglichkeit die eigene 
Kindheit mit all ihren Ängsten und Freu-

-

dadurch sich selbst und die anderen besser 
kennenzulernen. 

CSILLA RUFF

ADRIAN ONOFREIU et IOAN BOLOVAN 

 
(Contributions documentaires à l’histoire 
du régiment de gardes-frontières de 
Nãsãud) 
2e édition, Cluj-Napoca, Argonaut, 2012

L’ INTRODUCTION DE 
-

e siècle à 

-

des Archives nationales, et Ioan Bolovan, 

-


